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Volksfrömmigkeit ın Misszionsländern

Lebendiger Kreuzweg ıIn Taıwan
Aus der Regıion Taıtung (Taıwan) berichtet der Immenseer Mıssıonar Patrıck Veıil, da{ß

der für die vier Pfarreien umtassende Pastoralzone zuständıge Laı:envorsteher dıe
Vorsteher der Ptarreien 1977 für ıne besondere Art VO  e} Kreuzwegbetrachtung gewınnenkonnte. Am Fastensonntag versammelten sıch die 300 Christen aus den verschie-
densten Dörftern Fufe des Berges be; Bınlang. Vom Christusdarsteller, eiınem christli-
chen Holzschnitzer aus Bınlang, wurde eın grobes Kreuz hergerichtet. Bereıt lagen die
Leidenswerkzeuge: Stricke, Peitschen, Spie(ß, Spottkleid, Ysop un Ess1ig An WEe1
vorausgehenden Abenden die einzelnen Szenen der Leidensgeschichte 1n der
Ureinwohnersprache der Puyuma eingeübt worden. Dem Kreuzweg OTrTaus gingen VOCI-
schiedene Szenen VO der Ölbergangst des Herrn bıs ZT Verurteilung durch Pıilatus.

Nun ZOS die Kreuzwegprozession den weıten gewundenen WegABerg hinauf Von
Statıon Statiıon trug eın anderer Mannn das Kreuz. Dıie Szenen mıt Veronika, Sımon VO  w)
Cyrene und den weınenden Frauen VO  =) Jerusalem wurden eingeflochten. Beı den eue-
gebeten be] jeder Statıon erstickten die Worte der Sprechenden ımmer wıeder. Besonders
eindrucksvoll War be] jeder Statiıon der Gesang ‚, Wır beten ıch Diese Melodie
kennen die Christen selt ZWanzıg Jahren. Es 1st nach Veil ‚„eıne AauUus der Seele her-
Adus$s gewachsene Melodie, die darum unwillkürlich ın der Erinnerung nachklingt‘‘.Inzwischen hatte die Sonne den Zenith überschritten, un iInan W ar auf der öhe des
Kalvarıenberges angekommen. Eın Loch wurde gegraben un das Kreuz mıt dem
Händen un:! Füßen gebundenen Christusdarsteller senkrecht aufgerichtet, die Füße
ruhten auf eınem faustgroßen Holzstück. In dieser Stellung hatte der Mann 1ne halbe
Stunde auszuharren, bıs ZU Lanzenstich, der sehr naturalistisch dargestellt wurde.

Dıie tolgende Statıon WAar ohl die eindrucksvollste: Christus LOL iın den Armen der
Mutter, Nikodemus un:! Josef VOoNn Arımatäaa aneben stehend. ach der Statıon
folgte die Eucharistiefeier. Zur Gabenbereitung wurden herumliegende Steine einem
Altar zusammengeschichtet un eın Brett darüber gelegt.Anschließend das Herrenmahl tolgte eın Imbiß auf dem grunen Platz, sıch die
Christen gruppenweıse niederließen. ach dem Reıismahl benützte ıne Rompilgerin die
Gelegenheıit, VO  e ıhren Erlebnissen erzählen. Eıne Kındergärtnerin sammelte die
Kınder für allerlei Spiele. Gegen drei Uhr wanderten die Leute dann wieder 1ın iıhre Dörter
zurück. S1ie tiet beeindruckt VO  } dem, W3as S1e 1m Aufstieg diesem ‚,heiligenBerg” un droben erlebt un: mitvollzogen hatten.

Errichtung VO:  & Kreuzwegen ın Kolumbien
Im März 19/7 nahm ıne miıssıonarısche Equıipe der Leıitung des Immenseer

Mıssıonars Paul Meıer die Arbeıt ın der Pfarrei Rıcaurte (Kolumbien) auf Bald nahte
Ostern. Der Mıssıonar schreibt:

‚,Die Feier der Kar- un Ostertage hat den religiösen Eıter der hiesigen Christen deut-
ıch ezeıgt. S1e tfühlen sıch ın iıhrem eintachen und VO  } Krankheit un viel Elend bedroh-
ten Leben VOTr allem dem leiıdenden Christus nahe, mıiıt dem S1€e sıch identifizieren können.
Ihn teiern sıe 1ın ergreitenden Prozessionen und Andachten.

In Uspina-Perez haben die Leute Mıtwirkung eınes Mitgliedes unserer Equıpeauf eiınem längeren un! steilen Wegstück 1mM Dorf die vierzehn Kreuzwegstationen auf
eindrückliche un erstaunlich zurückhaltende Weıse dargestellt. In egas eiınem ort
1mM Gebiet der Coa1queres-Indianer, das Aaus vierzehn weıt auseinanderliegenden Häusern
esteht —_ hat jedes Haus ıne Station errichtet (ebenfalls Miıthilfe der Miıssionsequi-De)s; alle Bewohner 1n den dreistündigen Kreuzweg einbezogen waren.“‘‘

Der Mıssıonar fügt dann beıi ‚, Wır mussen den AanzZen Christus verkünden, der den
SaANZCH Menschen frei machen 11l (von Sünde, ngst un Unterdrückung), auf dafß der
Mensch selber bereit werde, uch seiınem Mıtmenschen brüderlich dieser Freıiheıit
verhelten. rst dann wırd auch hıer die Sıegesfreude miıt dem österlichen Christus wirk-
ıch erfahren werden können.“



Um ()stern in die Passıonströmmigkeıt einzubeziehen, schlägt die Revısta Eclesijästica 45
der kolumbischen 10zese Popayan (Nr O7} vemäls den Bestrebungen 7MLr Retorm
des ‚,Liber Precum:‘‘ VOTI, bei der Kreuzwegstatıon des Ostergeschehens geden-
ken (nach Matth Z  &, s  9 ’  s  9 Joh 20,1—-18). Be1 den übrigen
Kreuzwegstationen werden die dreı Fälle Jesu der Kreuzeslast (die 1585 AaUus der
franziıskanıschen Frömmigkeıit ın den Kreuzweg kamen) durch bıblische Medıitationen
TSEeIzZTt Der Kreuzweg hat dann folgende Gestalt: Das Letzte Abendmahl (setse-
manı, Jesus VOT dem Synedrium, Jesus VOT Pıilatus, Geißelung un Dornenkrö-
NnunNns, das Kreuz, Sımon VO Cyrene, die Frauen VO:  n Jerusalem, Kreuzıigung,

der guLie Schächer, F} Marıa un Johannes dem Kreuz, 'Tod Jesu, das
NCUC Grab, Auferstehung.
Osterfezer ın Tanan

In Tanan (Taıwan) fanden die Christen VOr Ostern V97 7: s1e benötigten eigentlich ke1-
nen Katechisten un selen in der Lage, die Gottesdienste zusammen miıt dem Priester
selber gestalten, der sıch dann auch nach hren Ideen richtete. ber die betreffenden
Gottesdienste schreıbt der Immenseer Mıssıonar Ernst Uebelmann:

‚, Am Gründonnerstag begannen WIr die Feıer mıt leerem tar ach kurzen Worten
über den ınn des Gründonnerstages lasen WIr die Stelle 1m Lukasevangelium, w1e Jesus
den Petrus un Johannes beauftragt, das Ostermahl vorzubereıten. Dann beauftragte ıch
wel Mınıiıstranten, den tar Z Gottesdienst rusten. Das Evangelium VO  w der
Fußwaschung las eın Lektor un: iıch tat den entsprechenden Worten, W as Jesus tat.
stand auf, legte das Mefiß gewand ab USW. Beı der Fußwaschung kam alg 7zweıter der Mann,
der den Petrus darstellen sollte, dıe Reihe Der aber stand auf, gng seiınem Platz 1m
Schiff, holte seıne Heılıge Schrıift, kam dann wieder un las TE T nach, W as Nn soll-
IC (Gestört hat sıch nıemand. ach den Worten des Evangeliums: ‚„Begreıift ıhr, W3as ich
für euch habe?‘‘, richtete ich diese rage dıe Gläubigen un: 1eß s1e VO ıhnen
beantworten.

In der Osternachtteier gestalteten WIr nach dem Vorschlag VO  . Fr Engler
Taiıchung die Verkündigung des Evangeliums eiınem Höhepunkt. In Prozession mı1t
Kerzen un: Weihrauch wurde das Evangelienbuch ZU mbo und geräuchert.
ach dem Verlesen rief ıch den Leuten ‚„‚Habt ıhr gehört, der Herr 1st auferstanden!
Laft uns L1U:  . 11SCTC Freude ZU Ausdruck bringen! Zunächst mıt dem kırchlichen Freu-
denruf, dem dreitachen Alleluja!““ ach dem Alleluja rachte VOTLr der Kapelle das Feuer-
werk un abwechselnd wetteiterten alt un: Jung mıt Freudengesängen, die Schüler aut
Chinesisch mıt Trommel- un: Schlagzeugbegleitung, dıe Alten mıt Ureinwohnerliedern.
Die Leute kamen wirklich in Begeıisterung. Wohl Sspat, TSLT kurz VOTL dem Gottes-
dienst, hatte iıch ıhnen geSaRT, S1e könnten dieser Stelle auch tanzen.‘‘

Liturgische Versuche ın Taıwan

Eucharistiefezer auf chinesisch
Aus Ehrfurcht VOT der ausländischen Tradition un aus Mangel Spezıalisten 1m

eıgenen Land, kam die Liturgiereform iın Ta1ıwan 1Ur zögernd 1ın Gang Dıie Jüngere
Generation 11 1U aber nıcht mehr alles Importierte unbesehen annehmen. Da und dort
kommt Versuchen. So ergriffen Studierende der Theologischen Fakultät der Fu-
Jen-Universıität iın Taıpeı die Inıtiatıve ZU. ‚„ Vollzug der Eucharistie 4aUuS dem eintachen
Leben‘‘

Diese Eucharıistieteier begann 1m Leben des Alltags, namlıch 1n der Aula, on

Vorlesungen gehalten werden. Hıer erfolgte die Einstuımmung miıt der Stelle 1mM Römer-
brief Z 1—2), der Völkerapostel Paulus die Römer aufruft, Gott eın wohlgefälliges
Opter darzubringen. Dıie Gesänge des einheimischen Komponıisten L Pang leıite-


